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Jeden Tag erfahren Frauen in Deutschland den gesellschaftlichen Sexismus. 
Manchmal direkt und unverhohlen – sie werden auf der Straße belästigt 
oder beleidigt, ihr Nein wird übergangen, sie werden im Meeting nicht 
ernst genommen und bei der Beförderung übergangen. In vielen Bereichen 
aber auch systematisch und subtil – ihre Arbeit wird schlechter oder gar 
nicht bezahlt   und Frauen so in Abhängigkeiten oder Armut belassen, 
ihre Möglichkeiten an Lebensentwürfen eingeschränkt, ihre Körper und 
Sexualität werden reglementiert.

Wir zeigen Sexismus in all seinen Erscheinungsformen die Rote Karte !

Dazu fordern wir einen Nationalen Aktionsplan gegen Gewalt gegen 
Frauen und Sexismus, der die vielfältigen Probleme adressiert und einen 
Kulturwandel in  Deutschland anstößt. Denn Sexismus ist keine Importware.

Dazu gehört die Unterstützung von Bildungsprogrammen zum Thema 
Sexismus und Gleichberechtigung ebenso wie Sensibilisierungsmaßnahmen 
bei Behörden, Justiz und Polizei. Dazu gehört ein Vorgehen gegen sexistische 
Werbung ebenso wie die bedarfsgerechte Ausstattung von Frauenhäusern 
und des präventiven Hilfesystems. Und vieles mehr. Deshalb braucht es 
allem voran eine  gesamtgesellschaftliche Debatte darüber, wo und wie 
Sexismus stattfindet und wie wir ihn gemeinsam bekämpfen können. Für 
eine emanzipatorische und feministisch-sozialistische Gesellschaft!

www.linksfraktion.de

Rote Karte 
gegen Sexismus
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